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Prof. Dr. Peter Oestmann, Münster 
 
 

Vita 

• Geboren 1967 in Stolzenau, Landkreis Nienburg/Weser, Niedersachsen; 

evangelisch-lutherisch, verheiratet, drei Kinder. 

• 1987–1992 Studium der Rechtswissenschaft in Göttingen. 

• 1995–1997 Rechtsreferendar in Lübeck. 

• 1989–1994 Mitarbeiter am Lehrstuhl für Deutsche Rechtsgeschichte und 

Bürgerliches Recht in Göttingen. 

• 1994–1995 und 1997–2002 Mitglied im Graduiertenkolleg Europäische 

Rechtsgeschichte in Frankfurt/Main. 

• 1996 Promotion in Göttingen (Friedrich-Spee-Förderpreis 1997). 

• 2002 Habilitation in Frankfurt am Main. 

• 2003 Professor für Rechtsgeschichte und Privatrecht an der Universität Bern. 

• Seit 2004 Professor für Bürgerliches Recht und Deutsche Rechtsgeschichte an der 

Westfälischen Wilhelms-Universität Münster. 

• 2007 und 2011 Rufe an die Universitäten Kiel und Frankfurt am Main (abgelehnt). 

• 2007 und 2012 Hauptantragsteller im Exzellenzcluster „Religion und Politik in den 

Kulturen der Vormoderne und Moderne“. 

• 2012 Ordentliches Mitglied der Nordrhein-Westfälischen Akademie der 

Wissenschaften und der Künste. 

• Seit 2014 Mitglied im Auswahlausschuss der Alexander von Humboldt-Stiftung. 
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